Breslauer Kreis⸗Blatt. 
Fünfter Jahrgang. 
nn | No. 36. den 8. September 1839. 


Bekanntmachungen. 5 
Der esangelifche Schullehrer zu Klein Soͤgewitz entbehrte bisher jedes Gartens; was fuͤr den⸗ 
ſelben um fo fühlbarer war, als der jetzige daſige Schullehrer Friedrich mit großer Liebe und Fleiß 
Bienen⸗ und Baumzuͤchtler iſt. 3 
Die Beſitzerin des Dominii Klein Saͤgewitz verw. Frau Kammerraͤthin Teichert hatte dem⸗ 
ſelben zwar ſchon vor einigen Jahren einen Platz in ihrem Garten zur Aufftellung ſeiner Bienen⸗ 
ſtoͤcke eingeräumt, dies genügte jedoch dem Beduͤrfniß nur theilweiſe und es hat dieſelbe nunmehr 
zu Anlegung eines Gaͤrtchens vor dem Schulhauſe einen Auenfleck von 6 Quadratruten 50 Qua⸗ 
dratfuß und der Königl. Fiscus zu gleichem Zweck einen Auenfleck von 5 Quadratruten 50 Qua⸗ 
dratfuß unentgeltlich abgetreten. Außerdem aber hat der Erb⸗ und Gerichts⸗Scholz Seidel zu 
Radwanitz einen ihm zugehörigen, auf Klein Sägewitzer Terrain gelegenen Fleck des beſten Gars 
tenlandes von 80 Quadratruten für den ſehr billigen Preis von 25 rthl. zur Anlegung einer Baum⸗ 
ſchule verkauft, und die Königl. Regierung zu dieſem Zweck dieſe Summe geſchenkt. 

Indem ich dieſe lobenswerthen Handlungen, wozu auch noch gehoͤrt, daß der Schulver⸗ 
band dem Schullehrer ein ſehr zweckmaͤßig eingerichtetes Wirthſchaftsgebaͤude erbaut hat, zu deſſen 
Koſten, der Beſitzer des Dominii Benkwitz, Herr Rittergutsbeſitzer Urban den 3. Theil beigetra⸗ 
gen hat, hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich die Herrn Schullehrer zugleich auf, 
ſich gelegentlich ſelbſt von der zweckmaͤßigen Benutzung dieſer kleinen Grundſtuͤcke zu uͤberzeugen 
und dem p. Friedrich im Betriebe ſeiner Bienen- und Obſtbaumzucht nachzuahmen, der namentlich 
bezuͤglich Erſterer bedeutende Fortſchritte gemacht hat, ſolche nach den neueſten Methoden ausübt 
und jederzeit bereit ſein wird, ſeine in dieſer Beziehung gemachten Erfahrungen mitzutheilen “). 

Breslau den 3. September 1838. Koͤnigl. Landrätbl. Amt. f 
Graf v. Königs dorff. 


J Von ihm iſt auch die im Kreisblatt 1836 Seite 139 aufgenommene Abhandlung. 


Mit Bezug auf die im 35. Stück des diesjaͤhrigen Amtsblatts enthaltenen Bekanntmachung der 
hieſigen K. Regierung v. 24. v. Mts., mache ich die Kreis⸗Einſaſſen darauf aufmerkſam, daß am 
29. d. Mts., als Sonnabend, das Brennen der Fohlen von den in den Jahren 1836 und 1837 
auf den Stationen Domslau, Boguslawitz und Blankenau durch Königl. Landbeſchaͤler gedeckten 
Stuten in Donislau ſtattfinden wird. Dieſe Fohlen find daher zur angegebenen Zeit in Domslau 
vorzuſtellen und die uͤber die Bedeckung der Stuten erhaltenen Atteſte mitzubringen. 

Mit dieſem Gefchäft wird zugleich wie gewoͤhnlich die Stutenſchau und die Praͤmirung 
der beſten Zuchtſtuten verbunden werden. f 

Da im vorigen Jahre eine Stutenſchau nicht ſtattgefunden hat, ſo ſind in dieſem Jahr 

fowohl dreis als Ajäprige Stuten zur Schau zu bringen. 
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Zaum Beſchluß der damit zu verbindenden Feierlichkeit habe ich auf den Wunſch vieler 
Kreis⸗Einſaſſen ein Mittagbrot in Domslau arrangirt und fordere daher diejenigen der Herrn 
Dominial- und Ruſtical-Beſitzer, welche daran Theil zu nehmen wuͤnſchen, hiermit auf, ſich bis 
zum 22. d. Mts. in unterzeichnetem Amte zu melden. 5 

Breslau den 6. September 1838. Der Königliche Landrath 
5 a (gez.) Graf v. Koͤnigsdorff. 


Die Ortsgerichte zu Althofnaß, Clareneranſt, Damsdorf, Guffelwiß, Herrnprotſch, Janowitz, 
Kuntſchuͤtz, Margateth, Mariencranft, Gr. Maſſelwitz, Pologwitz, Ranſern, Romberg, Schalkau, 
Schuͤllermuͤhle, Alt-Schlieſa, Tſchechnitz und Weſſig find noch mit Einreichung der Nachweife, über 
ausgetretene Unterthanen pro 1837 im Ruͤckſtande, weshalb dieſelben an deren Einſendung bis 
ſpaͤteſtens zum 12. d. M. hiermit erinnert werden, widrigenfalls deren Abholung auf Koſten der 
Saͤumigen erfolgen wird. Die g. Nachweiſe oder Negativ- Anzeigen, muͤſſen von den reſp. De: 
minien mit beſcheiniget fein. 5 i N 1 

Breslau den 5. September 1838. Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. 2 


Die Ernennung des Erb- und Gerichts-⸗Scholzen Schraner zu Duͤrrgey zum Kreis⸗Tarator und 
des Erb⸗ und Gerichts⸗Scholzen Springer zu Tſchechnitz zum Polizei⸗Scholzen wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 3 8 3 
85 Breslau den 7. September 1838. Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. 


Daß die Schaafheerden in Seſchwitz und Friedewalde von der Raͤude befreit find und die noͤthige 
Desinficirung der Stallungen vorſchriftsmäßig bewirkt worden iſt, wird hiermit veroͤffentlicht. 
Breslau den 7. September 1838. Koͤnigl. Londräthl, Amt. 


x 


Verordnungen. f 


3 a 2 1 
Die Anfertigung der Klaſſenſteuer-Aufnahmeliſten geſchieht fuͤr das Jahr 1839 durch die Orts⸗ 
gerichte in der gewöhnlichen Art. Dieſe haben ſich an denjenigen Tagen, wie ſolche unten ange⸗ 
geben ſind und in den folgenden Kreisblaͤttern noch werden angegeben werden, an den bezeichneten 
Orten zur Einſchaͤtzung einzufinden und ſowohl Concept als Reinſchrift, fo wie die dazu gehörigen 
Ueberſichten gleich mit zur Stelle zu bringen, damit der Abſchluß ſaͤmmtlicher Liſten ſofort erfolgen 
kann, zu welchem Behuf daher auch die Gerichtsſchreiber gleichzeitig ſich einzufinden haben. 
5 Die Einſchaͤtzung wird dem zu Folge in unterzeichnetem Amte ſtattfinden: i 
den 11. d. Mts., als Dienſtag Vormittag 8 Uhr: fuͤr Arnoldsmuͤhle. Nachmittag 
3 Uhr: für Althoffduͤrr und Althoffnaß. 5 b 
den 12. d. Mts., als Mittwoch, Vormittag 8 Uhr: für Cammelwitz, Carowane, Claren⸗ 
cranſt und Criptau. Nachmittag 3 Uhr: für Bartheln, Benkwitz, Biſchoffswalde, 
Brocke, Carlowitz, Cattern beider Antheile, Cawallen und Coſel. 8 
den 13. d. Mts, als Donnerſtag Vormittag 8 Uhr: für Duͤrrjentſch, Eckersdorff, Gold⸗ 
ſchmieden, Graͤbſchen, Hartlieb und Herrenprotſch. Nachmittag 3 Uhr: fuͤr Duͤrrgoy 
Fiſcherau, Friedewalde, Gabitz, Klein-Gandau, Gruͤneiche, Herdain, Hoͤfchen-Maria, 
Hoͤſchen⸗Com, und Huben. ; 0 6 
den 14. d. Mts., als Freitag Vormittag 8 Uhr: für Jaͤſchkowitz, Janowitz, Kentſchkau, 
Kleinburg, Kottwitz, Krichen, Krietern und Kundſchuͤtz. ER 3 f 
den 15. d. Mts., als Sonnabend Vormittag 8 Uhr: für Lams feld, Laniſch, Leerbeutel, 
Lehmgruben, Leipe, Lilienthal, Lohe, Malkwitz, Margareth, Mariencranſt, Groß⸗ und 
Klein⸗Maſſelwitz, Meleſchwitz, Große und Klein⸗Mochbern und Morgenau. 5 


den 17. d. Mts., als Montag Vormittag 8 Uhr: für Groß⸗ und Klein⸗Naͤblitz, Nieder⸗ 


hoff, Oberhoff, Opperau, Ottwitz, Petersdorff, Pirſcham, Pleiſchwitz und Pohlanowitz. 
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ſchriften werden erlaſſen werden. + 
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Nachmittag 3 Uhr: für Neudorff Com., Neukirch, Groß und Klein⸗Oldern, Oltaſchin, 
Oßwitz, Pilsnitz, Poͤpelwitz und Protſch. * ; 
Breslau den 6. September 1838. Königl. Landraͤthl. Amt. 


8 die Erndte vollkommen beendet, ſo iſt es dringend nothwendig, mit einer gründe 
lichen Beſſerung ſaͤmmtlicher Wege vorzugehen, welche in Folge des geweſenen vielen Regenwetters 


groͤßtentheils unfahrbar geworden find. - 


Die Wohlloͤbl. Dominen und Ortsgerichte werden daher hiermit angewieſen, dies ſofort zu 
bewerkſtelligen und dafür Sorge zu tragen, daß alle in der Feldmark belegenen Straßen und 
Wege bis zum 22. d. Mts. untadelhaft gebeſſert, planirt und mit Kies oder Sand uͤberfahren 
worden ſind. 2 « 

„Die Polizei⸗Scholzen haben vom 23. ab, die in ihren Bezirken gelegenen Straßen und 
Wege zu revidiren und mir bei Vermeidung von 4 rthl. Strafe bis zum 28. huj. über den Bes 
fund Bericht zu erftatten, um ſodann die Saͤumigen im Wege der Execution zu ihrer Pflichter⸗ 
fuͤllung anhalten zu koͤnnen. i 7 

Die ſonach in einen fahrbaren Zuſtand zu ſetzenden Wege find in einem ſolchen auch fuͤr 
die Zukunft zu erhalten und zu dieſem Zweck nach jedem Regen einen oder mehrere Menſchen auf 
die Wege zu ſchicken, um das Waſſer abzulaſſen und die Geleiſe zuzuſtoßen. f 

Da es auch häufig vorgekommen, daß Wege durch Abackerung verſchmaͤlert worden find, 
ſo wird hiermit beſtimmt, daß dies ohne vorherige Genehmigung des unterzeichneten Amtes nie 
mehr ſtattfinden darf, auch alle Communications-Wege, die excl. der Gräben und des zum Pflan⸗ 
zen der Bäume erforderlichen Terrains noch nicht die Breite von 13 Preuß. Ruthe haben, mine: 
deſtens auf ſolche gebracht werden muͤſſen. 8 
8 In Betreff der von der Koͤnigl. Regierung mehrfach angeordneten Bepflanzung der Stra⸗ 
ßen und Wege mit Bäumen, find Behufs deren Ausführung einſtweilen die noͤthigen Vorkehrun⸗ 
gen zu treffen, da ſolche in dieſem Jahr unbedingt geſchehen muß, woruͤber noch die naͤhern Vor⸗ 


* — * 4 
Breslau den 6. September 18388. Königl. Landraͤthl. Amt. + 


F RETTET DEE 452" 2, FETTE ZRCHT ZELTE EEE EEE er ̃ĩͤ Pie 
Zur Wahl der Gewerbeſteuer-Schaͤtzungs⸗Geſellſchaft für die Gaſt⸗, Speiſe⸗ und Schankwirthe 
pro 1839 habe ich zum 14. d. M. als Freitag, Nachmittag 2 Uhr Termin im Gaſthauſe zu 
Roſenthal hieſigen Krelſes anberaumt. 5 5 N FR 
Saͤmmtliche Gaſt⸗, Speiſe- und Schanfwirthe des hieſigen Kreiſes werden daher hiermit 
angewieſen: ſich in dieſem Termin jedenfalls einzufinden und die von den Ortspolizeibehoͤrden 
(Dominien und Ortsgerichten) auszuſtellenden Qualifications⸗ Atteſte zum Fortbetriebe des Gewer⸗ 
bes fuͤr das Jahr 1839 mit zur Stelle zu bringen, widrigenfalls ſolchh auf Koſten der Nachlaͤ⸗ 


ßigen durch erpreſſe Boten werden abgeholt werden. Die Ortsgerichte haben daher bei ſtrenger 


Ahndung die betheiligten Individuen von dieſer Verordnung ſofort in Kenntniß zu ſetzen. 
Breslau den 6. September 1838. * Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. 


Die vielen in letzt vergangener Zeit vorgekommenen Straßenräubereien, Diebſtaͤhle und Einbrüche 
machen es erforderlich eine genauere Aufmerkſamkeit auf die Fremden-Polizei zu verwenden, die 
unter polizeilicher Aufſicht ſtehenden Perſonen häufig zu revidiren und die Sicherheit der Straßen 
durch oͤfteres Patrouilliren herzuſtellen. f 5 
‚Die Königl. Poliz.⸗Diſtr.-Commiſſarien, Dominien, Polizei⸗Scholzen und Ortsgerichte 
werden daher hiermit angewieſen: dieſen Anordnungen ſofort puͤnktlich nachzukommen und zwar 
Donn e Polizei- Scholzen, nachdem fie vorher die Zeit der abzuhaltenden Patrouillen mit den 
Dominſen und Ortsgerichten ihres Bezirks verabredet haben, ſolche zu revidiren und Über den Erz 
folg und die Zahl der abgehaltenen Patrouillen ihrem vorgeſetzten Pol.⸗Diſtr.⸗Commiſſario alle 14 
Tage Bericht zu erſtatten. b Er 
Breslau den 6. September 1888. Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. 


gr BE tr . 
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* Bau Verdin gun g. 
Zu Wieltſchau hieſigen Kreiſes ſoll der Bau eines neuen maſſiven Schul-Klaſſenhauſes, fo wie 
mehrere Reparatur-Bauten an dem evangeliſchen Schulhauſe, an den Mindeftfordernden verdun⸗ 
gen werden. Hierzu habe ich zum 24. k. M. als Montag Nachmittag 3 Uhr einen Termin auf 
dem herrſchaftlichen Schloſſe anberaumt, in welchem ſich einzufinden, alle bietungsluſtige Baus 


Amte zur Einſicht bereit. 


meiſter hiermit aufgefordert werden. Zeichnung und Anſchlaͤge liegen bis dahin in unterzeichnetem 


Breslau den 27. Auguſt 1838. 


Der Königl, Landrath Graf v. Koͤn. ig s dorff. 


Bekanntmachung. 


De ſeitherige Aſſiſtent bei der Kreis-Communal-Caſſe Herr v. Kronhelm iſt ſeiner Dienſt⸗ 
leiſtungen bei derſelben entbunden, was ich hierdurch mit dem Bemerken bekannt mache, daß et⸗ 
waige von demſelben Namens der Caſſe ausgeſtellte Interims-Quittungen binnen 8 Tagen 


Behufs der Eintragun 
eiren find, da ſpaͤter für 
Breslau den 7. September 4838, 


Dankſagung. 

Innigſt und maͤchtig ergriffen von der durch 
ſchleunige Huͤlfe aus nah und fern mir Bekun⸗ 
deten wohlwollenden freundlichen Theilnahme, an 
der mich ſo hart betroffenen Feuersbrunſt, fuͤhle 
ich mich nicht mur verpflichtet, Allen und Jedem 
der Helfenden und Retenden, insbeſondere aber 
dem Königl. Landrath Herrn Grafen von Kdnigs⸗ 
dorff, dem Polizei⸗Diſtrikts⸗Commiſſarius Herrn 

von Lieres aus Duͤrrjentſch, dem Privat-⸗Secre⸗ 
tair Herrn Haſſe und dem Erbſcholz Herrn Sprin- 
ger zu Tſchechnitz, durch deren umſichtige Leitung 
der Loͤſchanſtalten allein mein Wohnhaus rere 
hiermit oͤffentlich und mit dem aufrichtigſten 
Wunſche zu danken, daß ähnliche Gefahr ihnen 
nicht nahen möge, 
Groß⸗Tſchanſch den 7. September 1838. 
SGoͤbel, Gerichts⸗ und Polizei⸗ Scholz. 


N Anzeigen. | 

Am 6. d. M. Abends bald nach 8 Uhr 
brach in Huben bei dem Erbſaß Greul Feuer 
aus, wodurch 5 Erbſaßſtellen und die Erbſchol⸗ 
tiſei ein Raub der Flammen geworden ſind. 


Auf Woiſchwitzer Gebiet fand der bei dem 
Bauer Beige dienende Knecht Pfeiffer am 1. d. 
M. Abends in einem mit Saubohnen beſteckten 
Ackerſtuͤck eine geladene Flinte, nebſt zwei Auf⸗ 
fäßen und einem Kraͤtzer, ferner ein grüner 
Flauſchrock und ein Tuch worin einige alte Saͤck⸗ 
chen eingepackt waren. Der Eigenthuͤmer hat 
ſich bei dem Koͤnigl. Landraͤthl. Amte zu melden. 


Redakteur: Fr. v. Lieres, Mathiasſtraße V. 56. 


in die Communal⸗Quittungs⸗Buͤcher bei dem Unterzeichneten zu produ⸗ 
ir illegal geleiſtete Zahlungen keine Garantie geleiſtet werden kann. 
Genſert Kreis» Communal: Eaffen - Renbant. 


In der Nacht vom 30. zum 31. v. M. 
wurden dem Dreſchgaͤrtner Werner zu Bahra 
mittelſt gewaltſamen Einbruchs nachſtehende Sa⸗ 
chen geſtohlen: ein blauer Tuchrock mit ſchwar⸗ 
zen Sammtkragen, der Rüden und die Aermel 
mit weißen Parchent gefuttert die Fliegel aber 
mit ſchwarzer Leinewand und mit Bandknoͤpfen 
verſehen; eine blautuchne kurze“ Jacke die Aer⸗ 
mel mit alten blauen Tuch gefuttert, der Ruͤcken 
mit weißen Parchent und mit gelben Meſſing⸗ 
Knöpfen verſehen; ein Paar blaue Tuchhoſen 
mit grauer Leinewand gefuttert; deſſen Frau: eis 
nen Schwarzberganrock; einen Blauberganrock; ei⸗ 
nen Hellblauberganrock; einen ſchwarzkattunenen 
Rock; einen blaukattunenen Rock; einen rothge— 
ſtreiften Quinettrock; eine ausgenaͤhete weiße 
Schuͤrze mit Spitzen beſetzt; ein dergl. Tuch; 
eine weiße mit rothen Blumen verſehene Schuͤrze; 
eine rorthſtreifige baumwollne 
rothſtreifige engl. Leinewandſchuͤrze; eine braun⸗ 
gegatterte Leinewandſchuͤrze; eine blaugeſtreifte 
baumwollne Schuͤrze; eine blaue Leinewandſchuͤrze; 
ein weißſeidnes Tuch mit gelben Streifen durchwirktz 


ein rothes Purpurtuch; ein gruͤnkattunenes Tuch; 


eine weißſeidene mit aͤchtem Silber durchwirkte 
und beſetzte Kappe; eine Kambribettvorſtecke; 
eine weißmuffeline Kinderzuͤche; ein Paar wollne 
Strümpfe, 4 Stuͤck neue Hemde von welchen 
zwei noch ohne Aermel waren; 2 Striqzzen ges 


bleichte Leinewand, der Striem 8 bis 9 Ellen lang; 
aus dem Keller 1 Quart Butter und ein Topf 
weichen Kaͤſe von eitca 7 Quart und außer die⸗ 


ſem noch mehrere Kleinigkeiten. 
Druck von Gu ſtav Kupfer, Schuhbtücke w. 3% 


Schuͤrze; eine 
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